Die besten Roadtrips: Bis ans Ende Irlands
Über sanfte Motorways, verträumte Sträßchen und auf holprigen Buckelpisten mit Salz auf den Scheiben in jede Menge Natur.
Der irische Reisejournalist Pól Ó Conghaile hat für den Irish Independent das Lenkrad und den Notizblock in die Hand genommen und die zehn besten Roadtrips in Secret Ireland und am Wild Atlantic Way erfahren. Seine Top-10-Tipps führten ihn ungeachtet von Verkehr, Traktoren, Benzin- und Mietwagenpreisen in Landschaften, die sich ihre unverrückbare Romantik erhalten haben. Pól Ó Conghaile rät zuallererst dazu, „ sich einen Plan zu machen, um ihn wieder zu verwerfen. Denn Sie können nicht wissen, was sich hinter der nächsten Biegung verbirgt“. 
Wir stellen in der ersten Folge die fünf Secret Ireland Road Trips vor. In der nächsten Folge reisen wir mit Pól Ó Conghaile den Wild Atlantic Way hinunter von Donegal bis Cork.

FOLGE 1: Verstecktes Irland

1. Yeats‘ Country – Poesie in Bewegung
Startpunkt ist Manorhamilton in County Leitrim mit dem sprudelnden Glencar Wasserfall neben der N16. Und mit einem Peng ist man mitten im W.B. Yeats-Reich der „wilden Wasser“. Die Landschaften des großen irischen Naturmystikers und Poeten liegen an den Ufern des Glencar Lough und immer entlang an der fantastischen Flanke des wie von Hexenhänden gemachten Tafelberges Benbulben. Er ist das Wahrzeichen von Yeats Country bis nach Drumcliff hin, wo der Dichter am Fuße des Berges begraben sein wollte. Mit einem kalten Auge solle es der Reiter betrachten und weiterziehen ließ Yeats auf seine Grabinschrift schreiben. Auch die übrige Landschaft rund um den Ort Mullaghmore und den epischen Glenniff Horseshoe und Benwiskin liefert so viele Eindrücke mit National-Geographic-Standards auf nur ein paar Dutzend Kilometern. Unglaublich! Der Rückweg nach Sligo in die Normalität dauert nur 40 Minuten.
Strecke: 76 Kilometer, ein halber Tag, wenn man alle Sehenswürdigkeiten anfährt.
Stopp zum Essen: Davis’s at Yeats Tavern (www.yeatstavernrestaurant) nahe bei Yeats‘ Grab in Drumcliff.

2. Rundtour in den Wicklow Mountains 
Von Dublin ein Katzensprung von 45 Minuten zum schönsten Landschaftsparcours in Ireland‘s Ancient East. Vom Stadtzentrum Dundrum führt die alte Militärstraße (R115) durch Glencree zum malerischen Naturspektakel des Sally Gap hoch in den Bergen. Man scheint durch die Wildnis Wicklows zu kurven, vorbei an der Quelle des River Liffey, die zu Dublins gestaltender Flussader wird. Von hier geht es voran zum Glenmacnass Waterfall bis zur malerischen Abtei Glendalough oder südöstlich auf der R759 zu wie aus der Welt gerückten Bildern des Lough Tay. In bestimmten Lichtmomenten sehen der See und sein weiß schäumendes Ufer aus wie ein Pint of Guinness.
Strecke: 97 km (via Glendalough). Ein halber oder ganzer Tag je nach Laune.
Stopp zum Essen: The Conservatory in Laragh (www.theconservatory.ie). 

3. Connemaras Sky Road und Omey Island
Es gibt keine süßere Überlandstraße in Irland als diese „Himmlische Straße”. Die Sky Road im irischen Westen in Connemara führt ganz einfach in einem Loop von 15 Kilometern um eine Halbinsel und versetzt im Nu in die zerklüfteten Faltungen der Connemara-Küste. Mit Ausblicken bis Inishturk vor der Küste und ins Inland zu den Erhebungen der „Malerischen Zwölf”, den Twelve Bens im Moor. Man kann den Weg als Rundtour angehen, besser noch aber kommt es, wenn man sich nördlich hält und auf die N59 zurückfährt, dann links Richtung Claddaghduff und auf das Juwel in der Krone dieser Aughrus Peninsula zu: auf Omey Island. Unbedingt den Tidenkalender checken. Omey ist nur über eine versandete Piste zu erreichen, was für die Rückkehr entscheidend sein kann. Wenn man Einheimische fragen muss, ob eine Insel „offen“ oder „geschlossen“ ist, dann hat man das Ende der irischen Welt erreicht. 
Strecke: 40km. Mindestens ein halber Tag, um bis Omey zu gelangen.
Stopp zum Essen: Ein Picknick einpacken lassen bei The Connemara Hamper (www.connemarahamper.com) in Clifden.

4. Rundreise entlang der Causeway Küste in Nordirland
Michael Palin von Monty Python hat die Zugreise von Derry nach Coleraine einmal als die schönste der Welt beschrieben. Und diese Straße entlang der Strecke gibt es noch genauso wie den obligatorischen Giant´s Causeway und das gewisse Quantum Whiskey in Bushmills. (natürlich nach der Fahrt). Dieses „rockige” Stück einer wahren Küsten-Immobilie ist als Game of Thrones® County in der HBO-TV-Serie mit Locations wiedergeboren worden, die von Ballintoy Habour bis Portstewart Strand reichen. Tun wir noch Dunluce Castle, Mussenden Temple und die Carrick-a-Rede Rope Bridge dazu, dann sind wir bei zwei bis drei Tagen überschäumendem Programm. In Ballycastle dann Richtung Cushendun oder auf der A44 zurück nach Belfast. 
Strecke: 100 km (Derry~Londonderry nach Ballycastle). Mindestens ein ganzer Tag mit allen Stopps.
Stopp zum Essen: Ballintoy’s Fullerton Arms (www.fullerton-arms.com besitzt eine der zehn Game of Thrones®-Türen, die aus den im Sturm gefallenen Bäumen der Dark Hedges geschnitzt wurden. 

5. Weit, weit hinaus auf die Fanad Peninsula
County Donegal klotzt geradezu mit Roadtrips und Landschaft. Vom Slieve League, den noch wenig entdeckten steilsten und höchsten Klippen Irlands, bis zu den neuen Star Wars Locations auf der Halbinsel Inishowen. Die Fanad Peninsula aber hat von allem etwas und wie dem auch sei hat sie diesen wunderbaren Strand Portsalon. Man nimmt einfach einen Bogen von Letterkenny nach Norden auf der R246, stoppt am Fanad Head bevor man über die Knockalla Coast Road bis Ruthmullan nach Süden zurückfährt. Die Aussichten sind allesamt hinreißend. Besonders der Blick über die Ballymastocker Bay ein Gedicht. Aber auch ein guter Stopp, um endlich mal schwimmen zu gehen.
Strecke: 96 km (von/bis Letterkenny). Ein ganzer Tag mit allen Stopps.	
Stopp zum Essen: Eine Pizza und Kinegar Craft Beer in The Tap Room von Rathmullan House (www.rathmullanhouse.com). 

Übertragen ins Deutsche aus dem Artikel: Top 10 Irish Drives: The best scenic road trips in Ireland  (Irish Independent vom 25. September 2017)
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